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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Notarzt, Rettungsdienst und Kran-
kentransport über die Rettungsleit-
stelle, Telefon 19 222.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
über Telefon (0 18 05) 19 12 12.

Giftnotruf Nürnberg: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.

Apotheken:Dienstbereit amstag die
St. Lorenz-Apotheke Berching. Sonn-
tag Stadt-Apotheke Dietfurt.

Zahnärztlicher Notdienst:Dienst-
bereit ist amWochenende von 10 bis
12 Uhr und von 18 bis 19 Uhr Dr. Ma-
ren Hradetzky in Dietfurt. In der übri-
gen Zeit besteht Telefonbereitschaft.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WOCHENENDE

Das Erlebnisbad von 9 bis 19.30 Uhr.
Stadtbücherei Berching: Sonntag
von 10 bis 11.30 Uhr geöffnet.

Wertstoffhof Berching: Samstag
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Eine-Welt-Laden, Schulstraße 11:
Samstag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Pfarrbücherei Plankstetten: Sonn-
tag, 9.45 bis 11.15 Uhr geöffnet.

Weidenwang:Der für Sonntag ge-
plante Kinderfasching entfällt.

Benefizkonzert: Sonntag, 17 Uhr,mit
„Kirchenwecker“ aus Postbauer-
Heng für Bolivienhilfe, Pfarrkirche.

Kinderfasching: Sonntag von 14 bis
17 Uhrmit Kindergarten St. Marien in
der Europahalle.

Feuerwehrball: Samstag ab 19.30
Uhrmit Programm imWinklersaal.

VEREINE

Jura Dream Dancers Berching:
Samstag, 13.30 Uhr, Schulturnhalle.

Kinder- und Jugendchor „Mehr-
klang“: Sonntag, 10 Uhr, Einsingen
im Kulturhaus Schranne, 10.30 Uhr
Gestaltung des Vorstellungsgottes-
dienstes der Firmlinge.

Schützen Thann: Sonntag, 20 Uhr,
Vorstandssitzung im Gasthaus Knör.

Vereine Rudertshofen:Donnerstag
ab 15 UhrWeiberfasching im Jugend-
heim. Kinder treffen sich bereits um
13.30 Uhr in der Siedlung zumRund-
gang durch das Dorf.

OGV Rudertshofen: 21. Februar,
13.30 Uhr, Treff am Jugendheimmit
Josef Ferschmit Informationen über
Pflege, Sorten, Schnitt Weinreben.

Kulturclub Pollanten:. Weiberfa-
sching amUnsinnigen Donnerstag ab
19.30 Uhr im Pfarrheim Pollanten.

OGVHolnstein: Samstag ab 14 Uhr
Kinderfasching.

SRK Pollanten: Samstag, 19.30 Uhr,
Jahresversammlungmit Neuwahlen
im Gasthaus Kellner.

Diabetiker Selbsthilfegruppe Ber-
ching:Donnerstag, 14.10 Uhr, Treff
mit KAB zu „Hecht-Helau“ in der
TSV-Sportgaststätte Berching.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi: Samstag, 14.30 und 17 Uhr,
„Die wilden Hühner und das Leben“,
19.30 Uhr „OperationWalküre“, 21.45
Uhr „SAW5“. Sonntag, 14.30 und 17
Uhr, „Die wilden Hühner und das Le-
ben“, 19.30 Uhr „OperationWalküre“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Berching: Samstag, 18 Uhr, Rosen-
kranz und Beichte, 18.30 UhrMesse.
Sonntag, 9 Uhr, Gottesdienst, 10.30
UhrMesse, 14 Uhr Taufe.Altenheim:
Samstag, 9 Uhr, Messe. Sonntag,
9.30 Uhr,Messe.Rappersdorf:
Sonntag, 10.30 Uhr, Taufe.

Plankstetten: Samstag, 7 Uhr, Mes-
se, 14 Uhr Beichte. Sonntag, 7.30 Uhr,
Messe, 8.30 Uhr Rosenkranz, 9 Uhr
Gottesdienst, 10.15 Uhr Amt, 17.30
Uhr Vesper.Oening: Sonntag, 8.45
Uhr, Messe.

Pollanten: Samstag, 17 Uhr, Rosen-
kranz. Sonntag, 10.15 Uhr, Messe.Er-
asbach: Samstag, 18.30 Uhr,Messe.
Weidenwang: Sonntag, 9 Uhr,Mes-
se.

Evang. Kirche: Sonntag, 9.30 Uhr,
Gottesdienst in Berching, 10.45 Uhr
in Beilngries.
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KURZ NOTIERT

Söder besucht die
Benediktinerabtei
PLANKSTETTEN.AmMontagwird um
16Uhr Staatsminister Dr.Markus Sö-
der zu einemTreffenmit Bischof Gre-
gorMaria HankeOSB in die Benedikti-
nerabtei kommen. ImMittelpunkt
dieses Treffen steht ein Informations-
austausch über Ökologie. Geplant sind
ein Besuch der Klosterbibliothek und
eines Klosterbetriebes. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Exerzitien im
Berchinger Jugendhaus
BERCHING. Im Jugendhaus Schnee-
mühle finden vom 25. bis 28. Februar
die Exerzitien (ab 18) statt. Außerdem
gibt es eine Osterwoche vom 13. bis 18.
April sowie dasMix-Tour-Wochenen-
de vom 15. bis 17.Mai.Weitere Infos
unter www.schneemuehle.de. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KEB und Pfarrei
laden Frauen ein
BERCHING.Die Katholische Erwachse-
nenbildung (KEB) Neumarkt und die
Pfarrei Berching laden Frauen der Ge-
meinde zu einemVortrag über Frauen-
heilkunde amDienstag um 19.30 Uhr
im Pettenkoferhaus (Nähe Caritas-Al-
tenheim) ein. Referent ist Facharzt für
Gynäkologie, Dr. Julian Rausch, aus
Neumarkt. Der Eintritt ist frei. (mz)

BERCHING. Für ihren musikalischen
Beitrag beim Songwettbewerb „Deine
Stimme für Alle Achtung“ sind die
Berchinger Volksschüler ausgezeich-
net worden. Im Sommer hatten Schü-
ler der 4. Klasse zusammen mit den
Lehrern Christine Gottschalk und
Ludwig Fuchs einen Song zum Thema
„Werte“ verfasst und zusammen mit
Rektor Stefan Kleinod abgemischt und
aufgenommen. Mit Paula Zrenner als
Solosängerin wurde so ein „Alle-Ach-
tung-Song“ mit drei Strophen beim
Wettbewerb eingereicht.

Bei der Alle-Achtung-Soiree in
München hat Peter Maffay allen För-
derern und Unterstützern der bayern-
weiten Bildungsinitiative „Alle Ach-
tung“ auf besondere Weise gedankt:
Die Kinder und alle beteiligten Lehrer
des Songwettbewerbs und alle Projek-
te auf der Landkarte der Anerkennung
haben zum Gelingen des Vorhabens
beigetragen, die Werteerziehung in
der heutigen Zeit wieder verstärkt in
den Vordergrund zu rücken. Unter-
stützt wurde diese Bildungsinitiative
vom Bayerischen Staatsministerium
für Unterricht und Kultus, dem Baye-
rischen Staatsministerium für Arbeit
und Sozialordnung, Familie und Frau-
en sowie von der Peter-Maffay-Stif-
tung, ZDF Tabaluga tivi, Focus Schule
und dem didacta Bildungsverband.
Stellvertretend für die Volksschule
Berching nahm Christine Gottschalk
an diesem Abend eine Anerkennungs-
urkunde von Peter Maffay und Staats-
minister für Unterricht und Kultus,
Dr. Ludwig Spaenle, in Empfang.

In der anschließenden Podiumsdis-
kussion diskutierten Dr. Spaenle und
Staatsministerin Haderthauer mit
Wissenschaftlern über die Anerken-
nung als Potenzial moderner Werter-
ziehung. „Jedes Kind hat ein Grund-
recht auf Anerkennung. Und in der
Schule muss statt „Anerkennung
durch Leistung“ folgender Grundsatz
herrschen: Leistung durch Anerken-
nung“,meinte Thomas Krug.

Das Selbstwertgefühl sei der
Grundbaustein, um einen anderen
Menschen akzeptieren, ihn wertschät-
zen zu können, so PeterMaffay. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Informationen zu dieser Bildungsiniti-
ative und weitere „Schlaglichter“ dieser
Podiumsdiskussion können unter
www.alle-achtung.net nachgelesen wer-
den.

Berchinger Schüler geben
musikalisch den Ton an
MUSIKDie Volksschule Ber-
ching hat erfolgreich am
Songwettbewerb „Deine
Stimme für Alle Achtung“
teilgenommen.

Auch die Schülerin Paula Zrenner überzeugte bei dem Wettbewerb als ta-
lentierte Solosängerin. Foto: privat

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER SONGTEXT

➤ Erste Strophe: Ich bin ich und du bist
du. Jeder für sich cool. Zusammen
woll’n wir was bewegen, wir und ihr!
Platz dir dennochmal der Kragen, was
soll’s? Bleib fair und versuch´s noch
mal. Versuch´s nochmal.

➤ Zweite Strophe:Mein ist mein und
dein ist dein.Wer klaut ist gemein. Juckt
der Neid dir in den Fingern, lass es sein!
Ehrlich sein ist manchmal schwer, habe
Mut! Gib’s zu und du fühlst dich gut,
fühlst dich gut.

➤ Dritte Strophe:Wir respektieren und
wir tolerieren uns, egal ob jung, ob alt, ob
reich oder arm.Wir sind alle ganz ver-
schieden, ist doch klar.Wir nehmen ei-
nander an, wie wir sind.

➤ Refrain: Achtung, Achtung – Alle Ach-
tung! Es ist egal was du gradmachst

und wer du bist, was in dir steckt: Ich
verlier nie den Respekt! Achtung, Ach-
tung – Alle Achtung! Ist doch egal, wenn
esmal kracht und ab und zu die Fetzen
fliegen: wir beide sind nunmal verschie-
den!

Peter Maffay (l.) und Kultusminister
Dr. Ludwig Spaenle überreichten
Christine Gottschalk eine Urkunde.

BERCHING. Nach vier Wochen Eiszeit
läuft der Schiffsverkehr auf dem
Rhein-Main-Donau-Kanal wieder. Wie
der Leiter der Wasserschutzpolizei,
Gerhard Lindl, dem Tagblatt sagte, ist
die Wasserstraße seit Mittwoch wie-
der offen. Sie war wegen eines dicken
Eispanzers für Güterschiffe unpassier-
bar geworden.

In dieser Zeit habe sich herausge-
stellt, wie wichtig der Kanal für die
Schifffahrt geworden ist, stellt Lindl
fest. Durch die Eissperre sei hoher
wirtschaftlicher Verlust entstanden.
Dem Hafen Kelheim hätten in dieser
Zeit 400 000 Tonnen Fracht gefehlt
was einer Anzahl an etwa 1500 bis
2000 Schiffen entspricht. „Der Kanal
hat eine enorme wirtschaftliche Be-

deutung für die Region bekommen“,
wertet Lindl die Ausfälle in den ver-
gangenenWochen.

Für die einzelnen Frachter, die im
Eis gefangen waren, entspannte sich
die Lage ziemlich schnell wieder. Sie
konnten den Kanal, der zu einer Ein-
bahnstraße geworden war, mit Hilfe
von Eisbrechern rückwärts wieder ver-
lassen. In der Zeit, in der sie festsaßen

wurden sie von der Wasserschutzpoli-
zei betreut und bei Bedarf mit Wasser
versorgt.

In der vergangenen Kälteperiode
habe sichwieder die Schwachstelle des
Kanals gezeigt. Sie liegt zwischen Ber-
ching und Hilpoltstein. Hier war der
Eispanzer 70 Zentimeter dick und
man musste erst warten, bis die Eis-
schollen etwas auseinander gingen. In
diesem Bereich befinde sich die euro-
päischeWasserscheide, was dazu führ-
te, dass die Eisschollen zum einen auf
die Schleuse Bachhausen und zum an-
deren auf die Schleuse Hilpoltstein
trieben und sich hier im Trichter stau-
ten. Dieser Abschnitt friere so schnell
zu, weil der Kanal hier nicht mehr in
einem Einschnitt liege, sondern seinen
höchsten Punkt erreicht, über den der
Wind entsprechend hinwegpfeift.

Wie Lindl sagt, bestehe durch den
nun verstärkten Verkehr die Wahr-
scheinlichkeit, dass das Wasser offen
bleibt, auch wenn es noch einmal kalt
kalt werden sollte. (df)

Ende der Eiszeit amRMD-Kanal
SCHIFFFAHRTNach genau vier
Wochen und hohemwirt-
schaftlichen Verlust ist die
Wasserstraßewieder offen.

Der RMD-Kanal ist wieder passierbar.

BERCHING. Aus Sicht der Kette Lidl ist
ein Markt für Berching „rein hypothe-
tisch und zum jetzigen Zeitpunkt
nicht einmal eine Randnotiz wert“.
Diese Einschätzung stammt von Ak-
quisiteur Günter Jell, der sich bei der
Firma Lidl um neue Standorte küm-
mert. Es bleibt also vorerst bei der
Hoffnung, in absehbarer Zeit einen
Discounter wie Aldi, Lidl, Penny oder
Norma vor den Toren zu haben (NT
berichtete). Die Sache sei bei weitem
noch nicht so fortgeschritten, wieman
es demAnschein nach glauben könne.

Als ersten Schritt müsse man einen
Standort prüfen, seines Wissens nach
sei nicht sicher, welcher überhaupt in
Frage komme, schließlich müsste ein
Terminmit der Stadt gemacht werden,
sagte Jell gestern auf NT-Anfrage. Nä-
here Aussagen zum eventuellen Stand-
ort Berching waren von ihm nicht zu
bekommen. Nur so viel, dass es nicht
ausgeschlossen sei, dass sich Lidl in
Berching niederlassenwerde.

Das Thema „weiterer Discounter“
ist in Berching ein Dauerbrenner, das
seit der Schließung des Penny-Markts
vor drei Jahren immer wieder ans Ta-
geslicht kommt. Nachdem sich auf
dem ehemaligen Huber-Gelände der
Rewe-Markt niedergelassen hatte,
schloss einige Zeit darauf der Penny-
Markt, der sich einige hundert Meter
entfernt befand. Der Aufschrei in der
Bevölkerungwar damals groß.

Der Konzern, der sowohl Rewe als
auch Penny betreibt, ließ sich indes
nicht umstimmen und auch die Inter-
vention des damaligen Bürgermeisters
Rudolf Eineder fruchtete nicht. Seit-
dem musste Berching zuschauen, wie
sich in Beilngries ein Markt nach dem
anderen niederließ.

Lidl hält den
Ball vorerst
noch flach
VERBRAUCHERVorerst bleibt
die Ansiedlung eines Dis-
counters nichts weiter als ei-
ne vage Hoffnung.
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VON DAGMAR FUHRMANN
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„Ob sich Lidl in Berching nie-
derlässt, ist so spekulativ wie
das Ergebnis der Bundes-
tagswahl 2013.“
GÜNTHER JELL, AKQUISITEUR
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